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Die Donau

Willkommen zu einer neuen Episode von „Slow German“. Heute geht es um die

Donau. Die Donau ist einer der berühmtesten und längsten Flüsse Europas. Sie

fließt durch zehn Länder und hat eine lange Geschichte, die bis in die Antike 

zurückreicht. Die Donau ist ein wichtiger Fluss für die Natur, die Menschen und

die Kultur in Europa. Wenn du diesen Podcast unterstützen möchtest, komm 

gerne zu Patreon! Da gibt es auch noch mehr Material. Aber jetzt lass uns 

einen genaueren Blick auf diesen faszinierenden Fluss werfen.

Die Donau ist nach der Wolga der zweitlängste Fluss in Europa. Sie ist etwa 

2.850 Kilometer lang und beginnt in Deutschland im Schwarzwald. Dort, in der 

Stadt Donaueschingen, fließen zwei kleine Flüsse zusammen, die Brigach und 

die Breg. Aus ihrem Zusammenfluss entsteht die Donau. Von dort aus fließt sie

durch viele verschiedene Länder, wie Österreich, Ungarn, Kroatien, Serbien, 

Bulgarien und Rumänien, bis sie schließlich ins Schwarze Meer mündet.

Besonders ist, dass die Donau durch so viele Länder fließt – insgesamt zehn. 

Das sind Deutschland, Österreich, die Slowakei, Ungarn, Kroatien, Serbien, 

Bulgarien, Rumänien, Moldawien und die Ukraine. Kein anderer Fluss der Welt 

fließt durch so viele verschiedene Länder. Die Donau verbindet also ganz 

unterschiedliche Regionen, Sprachen und Kulturen miteinander. 

Die Donau hat eine lange Geschichte. Schon in der Antike war sie ein wichtiger

Fluss. Die alten Römer nannten sie „Danubius“ und nutzten sie als Grenze für 

ihr riesiges Reich. Die Römer bauten viele Städte entlang der Donau, darunter 

Vindobona – das heutige Wien. Die Donau diente den Römern auch als 

Handelsweg, und Soldaten nutzten den Fluss, um schnell von einem Ort zum 

anderen zu gelangen.

Später, im Mittelalter, war die Donau eine wichtige Route für Händler. Über 
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den Fluss konnten sie Waren wie Getreide, Wein und Salz transportieren. Auch 

heute ist die Donau ein wichtiger Fluss für die Schifffahrt und den Handel in 

Europa. Viele große Städte, wie Wien, Budapest und Belgrad, liegen direkt an 

der Donau und sind durch sie miteinander verbunden.

Die Donau ist nicht nur ein wichtiger Fluss für die Menschen, sondern auch für 

die Natur. Entlang der Donau gibt es viele verschiedene Landschaften: Wälder,

Wiesen, Sumpfgebiete und Auen. Viele Tiere leben hier, zum Beispiel Fische, 

Vögel und sogar Biber. In den Donau-Auen in Österreich und Ungarn findet 

man viele seltene Pflanzen und Tiere. Die Donau-Region ist deshalb ein 

wichtiges Naturschutzgebiet.

Besonders bekannt ist das Donau-Delta in Rumänien. Hier, wo die Donau ins 

Schwarze Meer fließt, entsteht ein riesiges Delta. Das ist ein Gebiet, in dem der

Fluss in viele kleine Flussarme und Seen aufgeteilt wird. Das Donau-Delta ist 

ein Paradies für viele Vogelarten, wie Pelikane, Störche und Reiher. Es ist auch 

UNESCO-Weltnaturerbe, was bedeutet, dass es ein besonders geschütztes 

Gebiet ist. Viele Touristen kommen jedes Jahr dorthin, um die schöne Natur zu

erleben.

Vielleicht hast du schon einmal den Begriff „Die schöne blaue Donau“ gehört. 

So heißt ein berühmtes Musikstück des österreichischen Komponisten Johann 

Strauss. Doch ist die Donau wirklich blau? Tatsächlich sieht der Fluss oft eher 

grün oder braun aus, je nachdem, wie das Licht einfällt oder wie das Wetter 

ist. Das Wort „blaue Donau“ kommt aus einer Zeit, in der man Flüsse oft 

poetisch als „blau“ bezeichnete. Auch wenn die Donau in Wirklichkeit selten 

blau aussieht, ist der Name geblieben. Das Lied von Johann Strauss ist 

besonders in Wien und in der österreichischen Kultur sehr bekannt.

Und wusstest du, dass die Donau auf ihrem Weg einmal verschwindet? Das 

klingt unglaublich, ist aber wahr. In Deutschland, in der Nähe der Stadt 
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Immendingen, gibt es ein Phänomen, das man „Donauversickerung“ nennt. 

Hier versickert das Wasser der Donau im Boden und taucht später in einem 

anderen Fluss, dem Aachtopf, wieder auf. Das bedeutet, dass die Donau an 

dieser Stelle einfach „verschwindet“ und unterirdisch weiterfließt. Besonders in 

trockenen Sommern kann es passieren, dass die Donau fast vollständig 

versickert. 

Heute ist die Donau ein moderner Fluss mit vielen Funktionen. Sie ist eine 

wichtige Verkehrsroute für Schiffe und Boote, und viele Städte entlang der 

Donau haben Häfen, die täglich genutzt werden. Aber nicht nur das: Entlang 

der Donau gibt es auch viele touristische Attraktionen. Zum Beispiel den  

Donauradweg – ein berühmter Fahrradweg, der von der Quelle in Deutschland 

bis zur Mündung ins Schwarze Meer führt. Viele Menschen fahren jedes Jahr 

mit dem Fahrrad entlang der Donau. Leider taucht sie auch in den Nachrichten 

immer wieder auf, denn sie verursacht in vielen Orten auch 

Überschwemmungen. Die Bewohner müssen mit dieser Bedrohung leben.

Auf der positiven Seite ist die Donau ein beliebter Fluss für Kreuzfahrten. 

Manche Schiffe fahren den ganzen Fluss hinunter, von Deutschland bis nach 

Rumänien. Dabei können die Passagiere viele Städte und Sehenswürdigkeiten 

entlang der Donau besichtigen, von Wien über Budapest bis nach Belgrad. So 

eine Kreuzfahrt habe ich zwar noch nicht gemacht, aber ich bin schon oft mit 

einem kleinen Schiff über die Donau gefahren, weil ein Teil meiner Familie aus 

einem kleinen Ort an der Donau stammt. 
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